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PRESSEINFORMATION 

 

Globaler Getränkekonzern tritt DOLCE bei 

 

Zwingenberg, Potsdam und Lestrem (Frankreich),  

12. Juli 2017: Das Bioökonomieunternehmen BRAIN AG  

(ISIN DE0005203947 / WKN 520394), der Naturstoffspezialist 

AnalytiCon Discovery GmbH und Roquette, ein Marktführer für 

Inhaltsstoffe für Speziallebensmittel aus pflanzlichen 

Rohmaterialien, geben bekannt, dass ein weltweit tätiger  

US-amerikanischer Getränkekonzern als neues Mitglied für die 

strategische DOLCE-Partnerschaft gewonnen wurde. Das 

DOLCE-Programm wurde im August 2016 ins Leben gerufen, 

um Konsumgüterherstellern eine Plattform mit Expertenwissen 

zur Entwicklung und Produktion von natürlichen 

Süßungsmitteln zur Verfügung zu stellen. Ziel ist die Reduktion 

des Zucker- und Kaloriengehalts in verschiedensten 

Lebensmittel- und Getränkekategorien.  

Die Konsumgüterhersteller erhalten die Möglichkeit, in definierten 

Nahrungsmittel- oder Getränkekategorien DOLCE-Partner zu 

werden. Der Vorteil für diese Partner liegt darin, frühzeitig über die 

Entwicklungen der natürlichen Süßungsmittel informiert zu werden, 

bereits vor der Zulassung mit den Wirkstoffkandidaten zu arbeiten 

und Lizenzen für ausgewählte Kandidaten erwerben zu können. Im 

Gegenzug leisten die Mitglieder Finanzierungsbeiträge in Form von 

Vorab-, Meilenstein-, Erfolgs- und Lizenzzahlungen. 

Die drei Forschungspartner des DOLCE-Programms haben bereits 

mit vielen der globalen Fortune 500 Konsumgüterunternehmen 
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Gespräche geführt, welche jeweils die größten Marken der 

Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie repräsentieren. So konnten 

schon im November 2016 die beiden Produktkategorien 

„Frühstückscerealien“ und „Snacks“ für das DOLCE-Programm 

gewonnen werden. 

Als neues Mitglied erhält der global operierende US-amerikanische 

Getränkehersteller einen weltweit exklusiven Zugang zu DOLCE-

Süßungsmitteln in der Kategorie „nicht-alkoholische Getränke“ sowie 

einen nicht-exklusiven, weltweiten Zugang in den Kategorien „Milch- 

und Joghurtgetränke“ und „Ginger-Ale und Tonic“. Ziel dieses neuen 

Mitglieds ist es, innovative und natürliche Süßungsmittel aus dem 

DOLCE-Programm in seine Produkte zu integrieren, um so auf die 

Anforderungen der Zuckerreduktion im globalen Getränkemarkt zu 

reagieren. Nähere Einzelheiten der Partnerschaftsvereinbarung 

werden nicht veröffentlicht. 

Seit dem Start des DOLCE-Programms wurde den Hauptpartnern 

des Konsortiums von vielen global agierenden 

Konsumgüterherstellern großes Interesse entgegengebracht. Die 

Produktkategorien, die dem DOLCE-Programm bereits beigetreten 

sind, unterstreichen das hohe Potenzial dieser Partnerschaft, die 

selbstverständlich für weitere Teilnehmer offensteht. 

Nach Informationen von Transparency Market Research belief sich 

der Weltmarkt für nicht-alkoholische Getränke im Jahr 2013 auf ein 

Volumen von 1,4 Billionen USD. Der Teilmarkt für kohlensäurehaltige 

Getränke wurde im Jahr 2014 auf 340 Milliarden USD geschätzt 

(Quelle: Grand View Research Inc.). Angesichts des Trends zum 

verstärkten Einsatz natürlicher und gesunder Inhaltsstoffe bergen 

natürliche hochintensive Süßstoffe oder Süßgeschmackverstärker 

das Potenzial, den kalorienreichen Zucker sowie chemische 

Zuckerersatzstoffe zu ersetzen. Dies betrifft Produktkategorien wie 

Getränke, Backwaren, Milchprodukte, Cerealien und Konfekt. 

+++ENDE+++ 
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Über BRAIN 

Die B.R.A.I.N. Biotechnology Research and Information Network AG (BRAIN AG; 
ISIN DE0005203947 / WKN 520394) gehört in Europa zu den technologisch 
führenden Unternehmen auf dem Gebiet der industriellen Biotechnologie, der 
Kerndisziplin der Bioökonomie. So identifiziert BRAIN bislang unerschlossene, 
leistungsfähige Enzyme, mikrobielle Produzenten-Organismen oder Naturstoffe aus 
komplexen biologischen Systemen, um diese industriell nutzbar zu machen. Aus 
diesem „Werkzeugkasten der Natur“ entwickelte innovative Lösungen und Produkte 
werden bereits erfolgreich in der Chemie sowie in der Kosmetik- und 
Nahrungsmittelindustrie eingesetzt. Das Geschäftsmodell der BRAIN steht heute auf 
zwei Säulen: „BioScience“ und „BioIndustrial“. Die Säule „BioScience“ umfasst das 
zumeist auf exklusiver Basis abgeschlossene Kollaborationsgeschäft der BRAIN AG 
mit Industriepartnern. Die zweite Säule „BioIndustrial“ umfasst die Entwicklung und 
Vermarktung von eigenen Produkten und aktiven Produktkomponenten der BRAIN. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.brain-biotech.de. 

 

Disclaimer 

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen 
spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen des 
Managements der BRAIN AG wider und basieren auf Informationen, die dem 
Management zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. 
Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger 
Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken 
und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der 
BRAIN AG und der BRAIN-Gruppe und Entwicklungen betreffend die BRAIN AG 
und der BRAIN-Gruppe können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich 
von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen 
Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage und der Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf 
den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und 
internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche 
Regelungen, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse 
und Entwicklungen der BRAIN AG haben. Die BRAIN AG übernimmt keine 
Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
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